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Zu den bemerkenswerten Funden zählen Kaul-
quappen mit Hautschatten oder Magen-Darm-
inhalt, sowie Speiballen mit Knochenresten. Noch 
seltener sind Salamander, Frösche, Zähne von 
Krokodilen und Knochen verschiedener Säugetier-
arten. Zu den einmaligen Funden zählen ein otter-
ähnliches Tier, ein Pfeifhase, ein hühnerartiger 
Vogel, ein Kormoran und eine Schildkröte. 
 

 
 

Sensationell war die Entdeckung eines komplett 
erhaltenen mausgroßen Nagetiers, der sogenann-
ten Stöffel-Maus (Eomys quercyi). Sie stammt aus 
der Familie der Eomyiden, die erst vor ca. 2 Millio-
nen Jahren ausstarb und ist der älteste Nachweis 
des Gleitflugs bei Nagern. Die ungewöhnlich gute 
Erhaltung von Haaren, Flughaut und des Magen-
Darminhalts erlaubte die genaue Rekonstruktion 
ihrer Lebensweise. 
 
Nach bisherigen Erkenntnissen kann man anhand 
der Wirbeltierfunde sagen, dass das Leben im 
Stöffel-See individuenreich, aber eher artenarm 
war. Dies belegt unter anderem die Tatsache, 
dass lediglich eine einzige karpfenähnliche 
Fischart (Palaeorutilus enspelensis) nachgewie-
sen werden konnte. 
 

 

 
 
Die Zukunft 
 

Für die Zeit nach Einstellung des Basaltabbaus 
am Stöffel musste ein Konzept gefunden werden, 
die Gebäude des historischen Basaltwerks Adrian 
und die Fossillagerstätte für die Öffentlichkeit dau-
erhaft zu erhalten und zugänglich zu machen. Die 
Idee des „Tertiär- und Industrie-Erlebnisparks“, 
kurz Stöffel-Park, war geboren. Sie wurde mit Gel-
dern der Europäischen Union, des Landes 
Rheinland-Pfalz, der Verbandsgemeinde Wester-
burg, der Gemeinden Enspel und Stockum-Pü-
schen umgesetzt (vgl. http://www.stoeffelpark.de). 
Die Funde der Fossillagerstätte sollen nach Fer-
tigstellung der Räumlichkeiten im neu erbauten 
Besucherzentrum des Stöffel-Parks ausgestellt 
werden. 
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